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Oekonomie zuerst.
M Alle Mehle mögen Ihnen gleich
M sehen, aber dieses ist, weil Sie nie ans
M der allgemeinen Klaffe kamen.

GS giebt eines, das weder aus-
steht, fühlt, backt »der schmeckt wie
die gewöhnliche Torte.

Es ist das M-Hl der ivekonomie
?es langt weiter und speiset mehr.

I MsMckl» I
M Da« theuerste Mehl in Amerika, und werth
M alle«, wa« e« kostet.

M Thane BroS. Wilson No.

ZD Ecranton Office: Uuion Bank Gebäude.
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Ist e« Etsenwaaren-wir haben eS.

1V Quart ?Wear Ever"
Aluminum Einmache Keffel

«2.30 Werth für 81.4 S
Die ?Wear-Ever" Leute haben eine Theorie, daß alle« wa« nöthig

ist, um eine Frau zur permanenten Benutzung von Aluminum zu veran-
lassen, ist. ein solche« Geräth in ihre Wohnung zu schaffen. Zu diesem
Zweck verwersen sie ihren Profit und wir beschneiden unseren einhald.
Daher kommt dieser 1(> Quart Einmachekessel zu Ihnen sür N.4S.

<?. 3. Seal lar« lar Wrenchr«

Werks Eisenwaaren Companie,
tl» R. Washington Avenue.

53V Lackawanna Avenue.

Oeffentli«Hes Zutrauen
Durch ihren etablirten Rekord sür Stärke und Dienst, verdient und er-
freuet sich die Union National Bank de« Zutrauen« ihrer Depositoren
und de« Gemeinwesen» im Großen. Für alle Kunden versucht die Bank
hilfreich zu sein?um Wirtschaftlichkeit anzuspornen und da« Verlangen
für Sparsamkeit zu stimullren. Ihr Konli zu irgend einem Betrag ist
eingeladen.

UMON K/MON/VI. V/MX

LKO2.
Sie werden besser bekannt
sofort mit unseren fischen

Neuen Anzügen.
Sie stehen besten« aus unter
Feuer, und ersparen Ihnen
zugleich 'ne hllbsche Summe

Männer Anzüge, bis tzM.
Knaben Anzüge, bis tltt.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Krämer BroS..

. 825 Lackawa«»» A»e»«e.

Keiper ä- Bockroth,
Plawbing. Dampf und Heiß-

Wasser Heizer, Blech» und
Gisenblech-Vlrbeiter.

Sto. S«A Sprue« Ttraße.
Reue« Ttlevho»?WttkAilt«, tBSt> , w«y»

»»». 70«.

Kluge Frauen
halten immer eine Flasche Dr. Richter'«

im Hause. Ein zuverlässige« Einreibe-
«lttel bei ollen rheumatischen Schmer-zen, Erkältungen, Verstauchungen usw
35c und 6Sc in Apotheken. Nur echt
«it Anker.

?. 4v. »ivllrrs a 00..
(Aus Rudolstadt, Thüringen,)

!4-8v Vnsdloxtoll Str., Vor».

Stadt und Couuth.

Der Streik der Geleisearbeiter
und Vormänner der D. <t H. Eisen,
bahn Companie endete letzten Donner,
stag, nachdem ihnen eine Lohnerhöhung
erlaubt worden war.

Ein brennende« Zündholz, Ivel-
che« zufällig aus einen Kleiderkord fiel,
verursachte Sonntag Nacht in einem
Bettzimmer der A, Strohl Wohnung
an Mulberry Straße einen Schaden
von etwa NIX).

Ein Laden an Linden Straße, von
Solomon Alperowitz und Abraham
Rose benutzt, wurde srüy am Montag
Morgen m Brand gesetzt, die Flammen
aber entdeckt und gelöscht, ehe großer
Schaden erfolgte.

Louis Tarfine von Carbondale
und Thomas O'Hara von Dunmore,
Mitglieder de« 13. Regiments, wurden
Sonntag Nacht in Nay Aug Park oer-
hastet, weil sie angeblich zwei junge
Mädchen mißhandelten.

Frau John T. F-hrenholt, eine
deutsche Pionierin der Stadt, ist Sam-
stag Mittag in ihrer Wohnung an Penn
Avenue im Aller von 7« lahren durch
von dem Galten, zwei Söhnen und
einer Tochter Überlebt. Die Beifetz-ung ersolgte Dienstag Nachmittag im
Dunmore Friedhof.

Auf dem Karnevalgrunde an Süd
Washington Avenue kam e« Samstag
Nacht zwischen der Polizei und Miliz,
soldaten zu einem Krawall, als ein Po-
lizist die Verhaftung eine« Soldaten
vornehmen wollte. Zwei Polizisten
sind dabei Deicht verletzt und ihr Wagen
durch Steine beschädigt worden. E«
waren 20 Polizisten und etwa 50 Sol-
daten an dem Krawall beiheiligt, nach
welchem Col. Ezra H. Ripple ino be-
waffnete Soldaten im zentralen Stadt-
theil umherstreute, um alle Soldaten
einzutreiben und weitere Zusammen,
stöße zu vermeiden.

Der 37 Jahre alte Michael Wo-
ran von Nay Aug. der »bend« zuvor
von einem Lackawanna Zug getroffen
wurde, erlag den erhaltenen Verletzun-
gen gestern im Staat Hospital.

Fräulein Heurietla F. Roo« von
Clay Avenue und Adolph Giesderg von
Boston, Mass., wurden am Dienstag
Abend >n der Kristall Bankethalle de«
Hotel Casey durch Rabbiner A. S.
Anspacher »u einem Ehepaar vereinigt.
Die Braut ist eine Tochter de« verst.
Dr. E. G. Roo».

Der S<> Jahre Alexander Camp,

bell von Jefferson Avenue, welcher vor
einiger Zeit angeblich sich in da« Bett-
zimmer der 15 Jahre allen Mary La-
mon schlich und da« Mädchen verge-
waltigte, al« e« die Campbell Familie
desuchte, auch der Vater ihre« Kinde«
sein soll, mußte Dienstag sür ein Er-
scheinen vor Gericht Bürgschaft stellen.

Ein Brief au« Norwegen. »Vor
zwei Jahren hatte meine Frau eine
Nervenkrankheit und war sehr leidend,"
schreibt Herr Elia« Brooold von Ris-sen. Norwegen. »Wir hatten einen
Sohn in den Ver. Staaten, der mit
den Vorzügen de«Alpenkräuter» bekannt
war und un« drei Flaschen davon schick-
te. Meine Frau gebrauchte die Medi>
zin und ist jetzt vollständig gesund, wo-

für wir sehr dankbar sind."
In allen Zonen und unter allen Völ-

kern beweist Form'« Alpenkräuler seine
wohltuenden und heilenden Eigenschaf-
ten. Ungleich anderen Medizinen wird
Forni « Alpenkräuler nicht durch Apo-

theker verkauft, sondern- durch Lokal-
agenten den Leuten geliefert. Die in-

leressante Geschichte der Entdeckung die-
se« alten, zelterprobtm Kräuterheilmit-
tel». und wie e» sich seine allgemeine
Beliebtheit erworben hat, ist in einer
Zeitschrift und einem Büchlein enthal-
ten, welche frei an jede Adresse gesandt

werden. Man schreibe an : Dr. Peter
Fahrney <k Son» Co., Chicago, Jll.

Ttadtrath.
Der Sladtrath bestätigte Freitag die

Ernennung de» L. L. Shoemaker al»
Stadtschatzmeister, nachdem der Stadt-
anwalt erklärt hatte, daß oessen Kom-
mission al» rückständiger Steuerkollek-
Tor jetzt nicht reduzirt werden könne, da
der Termin noch nicht abgelaufen ist.
Nach der Bestätigung legte Linen eine

dem Fiskaljahr ISIB anfangend, dessen
Kommission nur b» Prozent betragen
soll.

Wirth mochte den Vorschlag, daß der
Stadtschreiber mit der Scranton Trust
der Ob-iflächeschutz (Third Esta'te) von
der Stadt erworben werde. Saville
erklärte, daß e« ungerecht sei, Lake Li»,
colu um halb « Abends zu schließen,
und der Stadtrath jeden Plan genehm-
igen würde, um den Schwimmplatz so
spät wie möglich offen zu hallen.

Lackawanna Zweig
Trotz der drückenden Witterung, die

Freitag Nacht herrschte, war die Sitz-
ung des Lackawanna Zweige« so stark
wie gewöhnlich besucht, ein rege« In-
teresse seilen« der Mitglieder und Dele-
gaten bezeugend. Mehrere neue Mit.

Dr. Harry Krämer, ein Sohn de» Prä-
sidenten Michael Krämer. Herr John

beschlossen, der Central Labor Union
am Arbeitertag Waldorf Park zu über-
lassen, jedoch mit dem Vorbehalt, daß
der obere Theilte« Parke« für Mit-

Union die Benutzung de« Parkes unter«
sagt, soll Herr Fred. I. Widmayer, der
korresp. Sekretär, einen erläuternden
Bries an den Nationalsekretär senden.
Zu Ehren der zwei verst. Mitglieder,
Fritz Holznagel und Edward Pöhl<
mann, ersuchte Präsident Krämer die
Anwesenden, sich von ihren Sitzen zu
erHeden. Herr Krämer ordnete auch
an, daß da« WirthschastS Komitee die
Arrangement» sür die Feier am Arbei>
tertag treffe. Zum Schluß führte der
Präsident noch verschiedene KriegSlhat-
sachen an und hob speziell hervor, daß
der baldige Frieden im Anzug sei.

Für den Fall.

Schatz; eventuell bringe ich dir hun-
derttausend Mark mit in die Ehe!"

Bräutigam (überrascht): ?Unmög-
lich! Auf so viel hatte ich nicht ge-

rechnet!"
Braut: ?Ja, ich sage eventuell . . .

Papa hat mir nämlich ein Lotterielos
geschenkt!"

Erklärt.
»Was für ein gräßlicher Lärm ist

denn bei Meieers oben?"
?Ich glaube, er schlägt ihr den neuen

Hut aus dem Kopfe!"

Das alte deutsche Sprichwort:
?"Jeder Arbeiter ist feine« Lohnes wert,"
ist ein gutes und sollte von Allen de»
herzig! werden. Der gewöhnliche Ta-
gelöhner, der geschickte Handwerker, der
Kaufmann im allgemeinen, sowie auch
der Zeitungsdrucker, sollten alle stets
prompt,bezahlt werden, denn e» ist ge-
wöhnlich eine Existenzfrage, welche nur
da« klingende Geld lösen kann. Ent-
hält obiger Satz ein Wink für Sie?
Da« .Wochenblatt" ist jeden Wochentag
offen und heißt Sie willkommen.

Von der Südseite.
Jakob Dippre hat sich al» Bewerber

für die demokratische Nominativ» für
Jury Kommissär angekündigt.

Einbrecher beraubten Sonntag Nacht
den Joseph Donnelly Laden an Pitt«
ton Avenue und Genet Straße um tIS
werth Waaren.

Fräulein Theresa Sparer, früher von
hier, und Otto Miller von Brooklyn,
sind letzte Woche in HoneSdale al« Ehe-
paar verbunden worden.

Fräulein Magdelena Lorenz von
PitlSton Avenue und Roy Hatcher sindMontag Nachmittag durch Aldermann
John U. Schwenker zu einem Ehepaare
verbunden worden.

Al« die 77 Jahre alle Frau Anna
Neureuter von Süd Webster Avenue
sich gestern zu ihrer Tochter begeben
wollte, um ihr den Tod de« Onkel«
Andrea» Kloß von Madisonville mitzu-
theilen, glitt sie aus einer Zwiebelschaleaus und brach die rechte Hüste.

George, der 2b Jahre alte Sohn de»
Edward I.Coleman von Hickory Str.,
ist am Montag Morgen in Philadel-
phia den Verletzungen, welche er etliche
Stunden zuvor erhielt, al« er von einem
Passagierzug gegen eine Mauer gestoßen
wurde. Er wollte die Eltern besuchen,
al« sich da« Unglück ereignete.

Die Fred Kitzmann Familie hatte
letzte Nacht ein knappe« Entkommen,
al« der Hintere Theil ihrer Wohnung
etwa fünfzehn Fuß in «in große« Loch
der Ausgrabungen der National Zeche
einstürzte. Ein darunter arbeitender
Bergmann bemerkte die Gefahr und
gab zeitige Warnung. Der angerich-
tete Schaden beträgt etwa »I.SOO.

Da» Thal abwärts.
lahl»r.?Der «jährige John Hin-

nock dahier erhielt Freitag Nacht einen

Schädelbruch, al« Thoma« Oziorna ihn
mit einer Platte am Kops traf. Er
wurde in fraglichem Zustand in« Mose«
Taylor Hospital genommen, während
Oziorna verhaftet und eingesteckt ward.
?Frau William Scriven von Atherton
Straße war Montag Morgen nicht
wenig überrascht, al« sie beim Betreten
der Hinteroeranda ein Bündel entdeckte,
da» einen gesunden männlichen Säug-
ling enthielt, der etwa drei Stunden
alt war.-Die Frau Jakob Rus Woh
nung an Union Straße wurde Dienstag
durch eine Zechenoerschiebung beschädigt
und die Nachbarn mußten die Familie
au» ihrer gefahrvollen Lage retten.?
Charle« Onefar, John Gadzik und
John Washoni von hier, welche in der
Archbald Zeche etwa t2lX> werth Kup.
Serdraht gestohlen haben sollen, sind
Montag aus eine diesbezügliche Anklagt
dem Gefängniß üdersandt worden.

Der 19 Jahre alte Anton Costa
von Old Forge wurde Monlag lödtlich
verletzt, al« seine Kleidung im Jermyn
Brecher von der Maschinerie ergriffen
wurde.

Der al« Bergmann in der Lang,
clifse Zeche zu Avoca angestellte Mar-
tin Sowta ist am Dienstag Vormittag
durch einen Deckensall «schlagen wo»
den, welcher sich nach einer erfolgten
Sprengung ereignete.

Paul Gilboy von Duiyea, der
vor Wochenfrist nahe Idelown die 6
jährige Helen Hadella mit seinem Auto-
modil traf und tödlele, mußte Montag
aus die Anklage der unwillkürlichen
Tödtung kl.lXXi Bürgschaft für ein Er-
scheinen vor Gericht stellen.

VittSton.
Patrick Gordon von Hamtown,

30 .Jahre alt, wurde Montag durch
einen Felsenfall in der No. S Zeche der
Pennsylvania Kohlen Companie getöd-
tet.

Der frllhere Chef de« hiesigen
Feuerwehr Departement«, John I.
Hart, ist Montag in seiner Wohnung
an Swallow Straße im Alter von SS

Ein Brand in der Nickolau« Ga-
bello Wohnung an Butler Straße rich-
tete Freitag Morgen einen Schaden von
etwa t2.7tXZ an. Die Mutter wurde
durch da« Husten eine« Kinde» au« dem
Schlaf erweckt, entdeckte den Brand und
gab den Alarm.

WilkeS-Barre Notizen.
Die Lion Brauerei an N. Penn-

sylvania Avenue ist bei dem Massever.
walterverkauf am Montag zum Preise
von t2B,l(Xi durch William I. Stoffel

Der 38 Jahre alte Joseph Kar-

stag Nacht aus der Afhley Plane durch
einen Zug Karren Überfahren wurde,
al« er vom Beerenfammeln heimkehrte,
ist den erhalleneiiVerletzungen Sonntag
erlegen.

Charle« G., der so Jahre alte
Sohn de« Carl Wiener von McLean

Nacht zu Elizabeth, N. 1., den Verletzt
in einem Wrack davontrug.

Nord Tcranton.
Richard P., da« 4 Monale alte

Friedhof beigesetzt.

Joshua V. Wilkinson von Deacon
Straße, S 9 Jahre alt, wurde Dienstag
Vormittag in der Richmond Zeche von

der Stelle gelödlet.

An falscher Türe.

T. P. O'Connor, der als Missionär

nach Amerika gekommen ist, hätte sich
füglich diese Reise ersparen können,
denn er wird wohl kaum den Zweck er-

gäbe im Auge hat.
O'Connor, der es als geriebener Po-

litiker eigentlich besser wissen sollte,

gierung in Washington zu veranlassen,
im Interesse Irlands einen Druck auf
England auszuüben.

Die Sympathien und Antipathien
der Regierung in Washington sind so
sorgfältig in Uebereinstimmung mit
London abgestimmt, daß auch nicht die
geringste abweichende Schwingung ge-

duldet wird. Die Ziele Washingtons
sind identisch mit denjenigen der briti-
schen Regierung und sind ausschließlich
auf die Vernichtung Deutschlands ge-
richtet.

heitsbewegung ist und man hütet sich
daher mit peinlicher Sorgfalt an das
Thema zu rühren, um nicht einen in

Müssen sparen.

Der Völkerkrieg hat nicht nur in
den kriegführenden Ländern, sondern
auch bei -den Neutralen einen empfind-
lichen Mangel an Lebensmitteln verur-
sacht und Sachverständige zweifeln
nicht, daß über kurz oder lang in der
ganzen Welt bedenklicher Mangel an
Nahrungsmitteln herrschen wird, es sei
denn, daß in allen Ländern ein ra-

tionelles System der Sparsamkeit
durchgeführt werde.

Herbert C. Hoover, der vom Präsi-
denten ernannte Lebensmittelkommis-
sär, der vor kurzem von der Brown-

Hvde Park dloti»en.
Der bekannle Arzt, Dr. George

B. Rtynold« von Süd Main Avenue,
ist letzten Donnerstag einem Gehirnge-
schwür erlegen.

Frau Millie I. Mayer von Aca-
demy Straße, S 7 Jahre alt. ist letzte
Nacht nach längerer Krankheit gestor-
ben. Es überleben sie der Gatte und
vier Kinder.

Ein Schaden von etwa tZ,IXX>
wurde Donnerstag Morgen angerichtet,
al« die Michael Cumming« Wohnung
an Hennesfy Court durch einen über-
heizten Oien in Brand g-rieih und bei-
nahe vollständig zerstört wurde.

Ein hölzerne« Wohnau« an der
Thackeray Straße, von John Wilson
und Mickiaei Lacavachash bewohnt, ist
früh am Dienstag Morgen durch einen
Brand zerstört worden. Der Verlust
beträgt mehrere tausend Dollars.

Der ?K Jahre alte Charle« Mc-
Nulty von Nord Filmore Avenue, eiir
Weichensteller im lokalen Hos der Lacka-
wanna Eisenbahn, wurde früh Monta»Morgen von einem Zug getroffen, un-
ter die Räder gestoßen und ihm dadurch
der rechte Arm so dö« zerdrückt, daß er
im Mose« Taylor Hospital nahe der
Schulter amputirt werden mußte.

Der Ivjährige Fred Dormage»
von Jackson Straße stürzte Freitag
Vormittag von dem Geländer der Lin-
den Straße Brücke auf die zwanzig Fuß
unten Bahngeleise, entkam aber mit
einer gebrochenen Rippe und einigen
Schrammen und Schnitten. Er war
aus da» Geländer geklettert, um eine»
vorbeifahrenden Zug zu beobachten, al»
der Rauch der Lokomotive ihn zwang,
seinen Halt zu verlieren.

Zwei Knaben, der ISjährige Wil-

lfährige Joseph Brozochak von Drit-
ter Straße, trugen Samstag Nachmit-
tag aus der Dodgetown Brücke tödtllche
Verletzungen davon, al» sie von dem
schweren Aulolruck der Lackawanna
Companie, da» David Richard« von
Süd Hyde Park Avenue leitete, über-
fahren wurden, während sie zusammen
radelten. Polichak erhielt einen Schä-
delbruch. dem er aus dem Wege zu dem
Slaat Hospital erlag, während Broza-
chak, der an innerlichen Verletzungen
und Schädelhautschnitien litt, mehrere
Stunden später im Hospital oerschied.
Richard« wurde verhastet und unler
kS.vtiU Bürgschaft gestellt.

VlnS dem oberen Thale.
(Archbald Correspondenz.j
Loui« Schwarztrauber von Arch-

tägiger Krankheit gestorben. Die Be-
erdigung ersolgte gestern im protestan-
tischen Friedhof.

Der al» Treiber in der Slope
Zeche der Raymond Kohlen Companie
angestellte Thoma« Kroncheck von Ey-
non, wurde Freitag sofort getödtet, al»
er von seinem Esel fiel und einen Schä-
delbruch erlitt.

(Carbondale Correspondenz.)
Joseph Rega Holel an Fall-

Bon Petersburg.
Frau Charlotte Grunewald von

Nord Irving Avenue, 86 Jahre alt,
ist Donnerstag Nacht gestorben. Sie
wird von zwei söhnen und drei Töch-

Die Druckerei
-des

WoehrnvlZttt

Druck-Arteite».
-»t,?

Geschäft«- und Ball-Kart««,
Rechnung«, und Vnef-N»»«»!«»

So»»ert«, Cirkular«,

Grote und N»m« »nschla>«»Z«ttel,
Visiten-Kart«», <te.,

Sesch«a«k»oll «d
»« »«tt,«» Nr«ts»».

GW« «l«ian»e »?«Wahl d«

»e»«ste» Englische» Gchrikl
ist .- »»nlthi,.

Gerecht tzo«.


